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(54) Antriebsanordnung für ein Polierwerkzeug

(57) Die Antriebsanordnung für ein Polierwerkzeug
enthält einen das Polierwerkzeug tragenden und diese
in Umdrehung versetzenden Drehantrieb (4). Der Dreh-
antrieb (4) ist im Gehäuse (3) der Antriebsanordnung an
einem Schlitten (6) befestigt längsverschiebbar geführt.
Zwischen dem Gehäuse (3) der Antriebsanordnung und
dem den Drehantrieb (4) tragenden Schlitten(6) ist ein
Axialantrieb (5) eingesetzt, der die einstellbare Frequenz
und Amplitude der Längsbewegung des das Polierwerk-
zeug tragenden Schlitten (6) bestimmt. Die Drehzahl des
Drehantriebes (4) und die Frequenz und Amplitude der
Länmgsbewegung des Polierwerkzeuges lassen sich bei
dieser Anordnung voneinander unabhängig einstellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
triebsanordnung für ein Polierwerkzeug, wobei das Po-
lierwerkzeug nebst eine Drehbewegung auch eine axial
gerichtete Bewegung ausführt.
[0002] Aus der DE-2.313.385 ist eine Antriebsanord-
nung für eine Bürste in einer Fahrzeug-Waschanlage be-
kannt. Bei dieser Anordnung sind die rotierend angetrie-
benen Bürsten auf einer Bürstenwelle angeordnet, wobei
der Bewegung der Bürsten in Umfangrichtung eine zu-
sätzliche axial gerichtete Bewegung überlagerbar ist. Die
Axialbewegung der Bürste hängt mit dem Antrieb der ro-
tierenden Bewegung der Bürste zusammen. Die Axial-
bewegung und die rotierende Bewegung werden durch
den gleichen Antrieb aufrechterhalten. Der Zweck dieser
kombinierten Bewegung der Bürsten ist es, eine bessere
Fahrzeugreinigung zu erreichen. Die Bürsten sollen wäh-
rend der Reinigung auch schwer zugängliche Stellen er-
reichen. Diese Anordnung ist ungeeignet für den Einsatz
in Polieranlagen, wo der Hub und die Frequenz der axia-
len Bewegung des Polierwerkzeuges je nach Aufgabe
genau eingestellt werden müssen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Antriebsanordnung für ein Polierwerkzeug der Eingangs
erwähnten Art vorzuschlagen, die die getrennte Einstel-
lung sowohl der Drehzahl des Polierwerkzeuges als auch
der Frequenz und Amplitude der Hin- und Herbewegung
des Polierwerkzeuges ermöglicht.
[0004] Die gestellte Aufgabe ist dadurch gelöst, dass
zwei voneinander unabhängige Antriebe vorgesehen
sind, wovon der erste die Drehbewegung des Polierwerk-
zeuges bewirkende Drehantrieb und der zweite die axial
gerichtete Hin- und Herbewegung des Polierwerkzeuges
als Axialantriebantrieb bewirkt, wobei der Drehantrieb in
einem Gehäuse des gesamten Antriebs des Polierwerk-
zeuges in Achsrichtung gleitend geführt ist und der Axi-
alantrieb zwischen dem Gehäuse und dem gleitend ge-
führten Drehantrieb wirksam ist.
[0005] Der Drehantrieb ist vorteilhafterweise ein Hy-
draulikantrieb. Als Drehantrieb kann mit Vorteil ein Hy-
draulikmotor gewählt werden.
[0006] Mit Vorteil ist der Axialantrieb ein als Oszillati-
onszylinder ausgebildete Hydrau-Auch für die Hin- iund
Herbewegung wählt man vorteilhafterweise einen Hy-
draulikantrieb.
[0007] Die Frequenz und die Amplitude der Hin- und
Herbewegung des Axialantriebes und der Drehzahl des
Drehantriebes können voneinander unabhängig einstell-
bar sein. In dieser Anordnung kann vorteilhafterweise die
Steuerung sowohl der Drehzahl des Polierwerkzeuges
als auch die Frequenz und die Amplitude des Axialan-
triebes je nach Aufgabe frei gwewählt werden.
[0008] Im folgenden wird anhand der Beiliegenden
Zeichnung ein Ausführungsbeispiel der Erfindung näher
beschrieben. Es zeigt:

Fi.1 eine schematische Darstellung der Antriebsan-

ordnung für ein Polier-werkzeug.

[0009] In Fig.1 ist die Antriebsanordnung für ein Po-
lierwerkzeug schematisch gezeigt. Das nicht dargestellte
Polierwerkzeug ist an der Welle 1 des Drehantriebes 4
angeschlossen. Die ganze Antriebsanordnung für ein
Polierwerkzeug ist mit dem schematisch dargestellten
Anschlusstück 2 beispielsweise an einem Roboterarm
befestigt. Man erkennt das Gehäuse 3 der Antriebsan-
ordnung. Innerhalb dieses Gehäuses 3 sind zwei Antrie-
be, der Drehantrieb 4, der die Drehbewegung des Po-
lierwerkzeuges bewirkt und der Axialantrieb 5, der die
axial gerichtete Bewegung des Polierwerkzeuges verur-
sacht. Die beiden Antriebe 4 und 5 sind Hydraulikantrie-
be, deren Ventile wie üblich elektronisch gesteuert sind.
Der Drehantrieb 4 ist ein Hydraulikmotor und ist an einem
längsverschiebbar gelagerten Schlitten 6 im Gehäuse 3
der Antriebsanordnung befestigt.
[0010] Zwischen dem Gehäuse 3 und dem Schlitten 6
wirkt der Axialantrieb 5. Die Steuerung des Axialantrie-
bes 5 ist elektronisch, die die Frequenz und die Amplitude
der axial gerichteten Beqegung zwischen dem Gehäuse
3 und dem Schlitten 6 und somit die Längsbewegung
des Polierwerkzeuges bestimmt. Einfachheitshalber
sind die hydraulischen Anschlüsse der Hydraulikmotoren
4 und 5 nicht dargestellt.

Patentansprüche

1. Antriebsanordnung für ein Polierwerkzeug, wobei
das Polierwerkzeug nebst eine Drehbewegung auch
eine axial gerichtete Bewegung ausführt, dadurch
gekennzeichnet, dass zwei voneinander unabhän-
gige Antriebe vorgesehen sind, wovon der erste die
Drehbewegung des Polierwerkzeuges bewirkende
Drehantrieb (4) und der zweite die axial gerichtete
Hin- und Herbewegung des Polierwerkzeuges als
Axialantrieb (5) bewirkt, wobei der Drehantrieb (4)
in einem Gehäuse (3) des gesamten Antriebs des
Polierwerkzeuges in Achsrichtung gleitend geführt
ist und der Axialantrieb (5) zwischen dem Gehäuse
(3) und dem gleitend geführten Drehantrieb (4) wirk-
sam ist.

2. Antriebsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Drehantrieb (4) ein Hy-
draulikantrieb ist.

3. Antriebsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Axialantrieb (5) ein als Os-
zillationszylinder ausgebildete Hydraulikantrieb ist.

4. Antriebsanordnung nach den Ansprüchen 2 und 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Frequenz und
die Amplitude der Hin- und Herbewegung des Axi-
alantriebes (5) und der Drehzahl des Drehantriebes
(4) voneinander unabhängig einstellbar sind.
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